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Weiterbildungsportal
Anästhesiologie

Über den Weiterbildungs-
gang zum Anästhesisten
können sich junge Mediziner
seit kurzem über die Inter-
netplattform www.anaesthe-
sist-werden.de informieren.
Das Portal ist eine gemein-
same Initiative der Deut-
schen Gesellschaft für Anäs-
thesiologie und Intensivme-
dizin sowie des Berufsver-
bandes Deutscher Anästhe-
sisten. Neben den wesentli-
chen Informationen rund um
das Facharztbild und die be-
ruflichen Anforderungen
enthält die Internetseite ein
Weiterbildungsregister, das
alle Weiterbildungsstätten
auflistet, die den Verbänden
gemeldet wurden. bre

Lernpläne online

Die Ärztekammer Nordrhein
bietet über ihre Homepage
Lernpläne zur Examensvor-
bereitung an. Die Lernplä-
ne, die sich auf die alte und
die neue Approbationsord-
nung beziehen, beinhalten
Tipps und Hilfestellungen
bei der Organisation des
Lernstoffes. Sie sind unter
www.aekno.de/Medizinstu-
dium zu finden. bre

„Studium und Berufs-
einstieg“ im Internet

Alle Beiträge der Magazin -
rubrik „Studium und Berufs-
einstieg“ des Rheinischen
Ärzteblattes können auch 
auf der Homepage der 
Ärztekammer Nordrhein
www.aekno.de nachgelesen
werden. Die Homepage hat 
einen eigenen Bereich für
Medizinstudenten eingerich-
tet unter der Adresse:
www.aekno.de/Medizin-
studium. bre

Ärztliche Körperschaften 
im Internet: 

www.aekno.de,
www.kvno.de

Hartmannbund zeichnet 
die Medizinische Fakultät der 
RWTH Aachen aus

Den diesjährigen „Preis des
Hartmannbundes für Ausbildung
an den Medizinischen Fakultä-
ten“ wurde der Rheinisch-Westfä-
lischen Technischen Hochschule
Aachen für ihre Leistungen in der
akademischen Lehre verliehen.
Der Preisverleihung ging eine
bundesweite Umfrage unter Stu-
dierenden rund um ihre Fakultä-
ten voraus. Dabei landete Aachen
unter den Top 5. Den endgültigen
Preisträger kürte eine Jury auf der
Grundlage eines Fragenkatalogs,
den die fünf Fakultäten beantwor-
ten mussten. Die entscheidenden
Kernpunkte der Vergabe waren
Lehrveranstaltungen, Infrastruk-
tur und wissenschaftliche Betreu-
ung. Der Hartmannbund würdigte
mit dem Ausbildungspreis das in-
novative Lehrkonzept, die durch-
gehend praktische Orientierung
des Modellstudienganges und die

gute Strukturierung des Prakti-
schen Jahres in Aachen. bre/RWTH

Professor Dr. Wolfgang Dott, Stu -
diendekan der Medizinischen Fakul-
tät Aachen (Mitte), nimmt den Aus-
bildungspreis des Hartmannbundes
entgegen. Mit auf dem Foto zu sehen
sind die Jurymitglieder (v. r. n. l.)
Professor Dr. Wolfram Völker (stell-
vertretender Direktor der Medizini-
schen Klinik Würzburg), Dr. Birgit
Hibbeler (Redakteurin des Deut-
schen Ärzteblattes), Stephanie Egel-
seer und Hartmannbund-Univer-
treter Andreas Klär. 
Foto: Hartmannbund

Köln klettert im 
Zufriedenheitsranking

Die Kölner Universität steigt in
der Gunst ihrer Studenten. Bei der
jährlichen Befragung für den „Ge-
bührenkompass“ der Universität
Hohenheim, mit dessen Hilfe die
Zufriedenheit mit der Verwen-
dung der Studiengebühren abge-
fragt wird, konnte sich die Kölner
Universität von Platz 34 auf den
11. Platz verbessern. Für den „Ge-
bührenkompass“ befragen Mitar-
beiter der Universität Hohenheim
bundesweit rund 5.600 Studie-
rende an insgesamt 49 Universi-
täten. Bei acht Merkmalen (Lehr-
angebot, internationales Angebot,
Verknüpfung von Forschung, Pra-
xis und Lehre, allgemeine Redu-
zierung weiterer finanzieller Be-
lastungen, Verbesserung von Ver-
waltungsabläufen, Prozess der in-
ternen Gebührenverteilung, Eva-
luationsaktivitäten, Transparenz)
schnitt die Kölner Universität bes-
ser ab als der Durchschnitt, teilte
die Universität der Rhein-Metro-
pole kürzlich mit.

bre/Universität zu KölnDeutscher Famulanten- und 
Forschungsaustausch ist Weltspitze

Das studentische Austausch-
programm der Bundesvertretung
der Medizinstudierenden in
Deutsch land e.V. (bvmd) wurde
auf der Tagung des Weltverban-
des der Medizinstudenten in Ma-
zedonien mit dem ersten Platz
ausgezeichnet. Über den Dach-
verband IFMSA (International
Federation of Medical Students’
Associations) finden jährlich
mehr als 10.000 Auslandsaufent-
halte statt, die alle studentisch
 ini tiiert und verwaltet werden.
Allein die bvmd organisiert als ei-
nes der aktivsten Mitglieder welt-
 weit jährlich etwa 350 Austau-
sche. Sowohl beim  Famulanten-
als auch beim Forschungsaus-
tausch gewannen die Austausch -
leiter aus Deutschland den
Hauptpreis. Dominique Ouart,
Präsident der bvmd, betonte, dass
vor allem die Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter im Austauschbü-
ro der bvmd und alle Verantwort-
lichen in den Lokalvertretungen
für den Erfolg verantwortlich sei-
en. „Sie sind diejenigen, die vor
Ort für eine schöne Unterkunft,
gute organisatorische Betreuung
und ein vielfältiges Programm
sorgen“, sagte Ouart.

Zweimal im Jahr treffen sich
über 800 Medizinstudentinnen
und -studentenen aus aller Welt
auf der Generalversammlung der
IFMSA, um unter anderem die
Austauschplätze zwischen 85 Län-
dern auszuhandeln, Erfahrungen
auszutauschen und Probleme zu
diskutieren.

Weitere Informationen im Internet
unter www.bvmd.de/arbeit/scope
(Famulantenaustausch) und
www.bvmd.de/arbeit/score 
(Forschungsaustausch).

bre

Die Dauer der Weiter-
bildungsbefugnis 
beachten

Weiterbildungsassistenten
sollten auf die Dauer der Weiter-
bildungsbefugnis ihrer Weiter-
bilder achten. Darauf hat kürz-
lich der Vorsitzende der Weiter-
bildungskommission der Ärzte-
kammer Nordrhein, Dr. Dieter
Mitrenga, auf einer Fortbildungs-
veranstaltung für Weiterbilder
hingewiesen. Die Ärztekammer
Nordrhein kann Weiterbildungs-
zeiten beim Antrag auf eine
 Weiterbildungsprüfung nur dann
berücksichtigen, wenn der Aus-
bilder während der angegebenen
Zeiten über eine Weiterbildungs -
befugnis des entsprechenden
Fachgebietes verfügte (siehe auch
Seite 20).
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